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Tagesneuigkeiten. 

Berlin, den 14. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den bei der hieſigen General-Com⸗ 
miſſion angeſtellten Ober⸗Commiſſarius, Freiherrn 
von Monteton, zum Landesoͤconomie⸗ und Regie⸗ 
rungsrath, und den Landgerichtsrath von Fuchſius 
zu Duͤſſeldorf zum Appellationsgerichtsrath zu er⸗ 
nennen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem 
Uhrmacher und academiſchen Kuͤnſtler Friedrich 
Thiede das Piädicat eines koͤnigl. aſtronomiſchen 
und Hof: Uhrmachers beizulegen geruht. 7 

Berlin, den 15. Februar. Se. Majeftät der 
König haben dem Fuͤrſtbiſchof von Breslau, Gras 
fen von Sedlnitzky, den rothen Adlerorden zwei⸗ 
ter Claſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 
Se. Mojeftät der König haben den Staatsmini⸗ 
ſtern Grafen von Alvensleben und Freiherrn von 
Werthern zu geſtatten geruht, das von Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Könige von Hannover ihnen verliehene 
Großkreuz des Guelphenordens anzulegen. Se. 
Majeſtaͤt der König haben dem jüͤdiſchen Banquier 
Salomon Reis Krautheim zu Prenzlau zu geſtat⸗ 
ten geruht, die von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von 
Wuͤrttemberg ihm verliehene goldene Civil» Ver 
dienſtmedaille zu tragen. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben den Land» und Stadtgerichtsdirector Boͤr⸗ 
ner in Paſewalk zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath für 
den Ueckermündeſchen Kreis, und den Oberlandes⸗ 

gerichtsrath Koch zum Director des Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Halle a. d. S. und Kreis⸗Juſtiz⸗ 


rath fuͤr den Stadtbezirk Halle und den Saalkreis 
zu ernennen geruht. Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
dem vormaligen Lieutenant der Garde⸗Landwehr, 
Rittergutsbeſitzer Grafen von Keller auf Reinsdorf, 


die Landrathſtelle des Merſeburger Kreiſes zu ver⸗ 


leihen, und den ſeitherigen Landgerichts--Aſſeſſor 
Thilmany zu Saarbruͤcken zum Landrath des Krei⸗ 
ſes Bitburg zu ernennen geruhtt. 51 

Berlin, den 16. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem D/. J. H. Maͤdler hierſelbſt 
das Praͤdicat Profeſſor beizulegen und dem Kauf⸗ 
mann und Rittergutsbeſitzer Zurhelle zu Aachen = 
den Titel als Commerzienrath zu ertheilen geruht. 
Der Schullehrer Klietzſch, zeither in Kienitz bei 
Cuͤſtrin, iſt als Lehrer an der Schule zu Braunsdorf, 
der Schullehrer Schummrick, zeither zu Baganz, als 
ſolcher zu Weißkeiſſel, der Schullehrer Kindler, zeit⸗ 
her in Zeſſendorf, als ſolcher zu Keula, der Lehrer 
Zettwitz als Kuͤſter und Schullehrer zu Nochten, 
der Lehrer Klingenhoͤffer als Schullehrer zu Ham⸗ 
merſtadt, der Schuladjuvant Fiedler als Schulleh⸗ 
rer zu Groß⸗Duͤben, und der Schuladjuvant Gün⸗ 
ther als Schullehrer zu Gablenz (ſaͤmmtlich Ro⸗ 
thenburgſchen Kreiſes) beſtaͤtigt worden. 

Am 17. Februar wurde der Einwohner Trau⸗ 
gott Frenzel aus Nieder⸗Langenau, Goͤrlitzer Krei⸗ 
ſes, beim Holzfaͤllen im Walde durch einen Baum 
ſo ſchwer am Ruͤckgrath verletzt, daß er bald dar⸗ 
auf in Nieder⸗Penzig, wohin man ihn ſogleich 
gebracht hatte, ſeinen Geiſt aufgab. 
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Am 8. Februar fiel in dem Kiechdorfe Epp 
dorf bei Hamburg ein ſchauderhaſtes Verbrechen 
vor. 
war am Nachmittage mit ſeiner Frau ausgegan⸗ 
gen und hatte nur ſeinen Burſchen im Hauſe zu⸗ 
rückgelaſſen; als er Abends zurückkehrte, fi eht er 
fein Haus mit Rauch angefüllt, und wie er in dem 


Zimmer, wo er einen Haufen glimmender Hobel: . 


ſpaͤne findet, dieſe zuſammenraffen will, ftößt er 
auf die darunter liegende Leiche jenes Burschen. 
Es zeigte ſich nun, daß dieſem der Hienſchaͤdel 
eingeſchlagen, daß aus den erbrochenen Schraͤnken 
Silberzeug und Geld entwendet, und ſodann ein 
Verſuch gemacht war, das Ganze durch eine Feuers⸗ 
brunſt zu verdecken. Der Polizei iſt es bereits 
gelungen, eines der That dringend auen 
Se ſich zu bemaͤchtigen, 


„ Mis cel been. 
Eee Berlin. Die hieſigen Zeitungen enthalten fol: 
gende Bekanntmachung: „Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben allergnaͤdigſt geruht die Errichtung des Ni⸗ 
tolaus⸗ Burger ⸗Hoſpitals zu geneh⸗ 
migen, dieſer Anſtalt die Rechte moraliſcher Per⸗ 
ſonen beizulegen, und zur Beförderung: des, von 
des Königs Majeftät als zwecmdßig und lobens⸗ 
werth huldreichſt anerkannten Zwecks derſelben ein 
Gnadengeſchenk von Dreitauſend Thaler 
aus Allerhoͤchſtderb Chatoulle zu bewilligen. Indem 
wir; durchdrungen, von dem tiefgefuhlteſten Danke, 
uns beeilen, die hieſige Einwohnerſchaſt von die⸗ 
ſem neuen Bewelſe könkgle Huld und Gnade hier⸗ 
durch in Kenninſß zu ſetzen, konnen wir in derſel⸗ 
ben nur die eiſteulichſte Börhſchaft fuͤr das fernere 
Gedeihen einer Anſtalt 1 
Beifalles erfreut und die ſo' ſehr geeignet iſt, das 

rege Mitgefühl und die milöthaͤtige Unterstützung 
unſerer Mitbürger i in‘ Anſprüth au nehmen! Ber⸗ 
lin, den 13“ Februar 1838. Oberbürgermeiſter⸗ 
Bütgenmeſſer ede hiesiger koi ERBE 


Danzig. Die  hiefige koͤnigl. Regierung em⸗ 
pfiehlt, die erfrorenen Cartoffeln, ehe fin aufgelhaut, 


Der dort wohnende Schornſteinſegermeiſter 


in der Kaͤlte zu ſchaͤlen, ſodann einige Stunden 
in kaltes Waffer zu legen, und ob ald fie aufge 
thaut, mit frifhem kalten Wa ſſer zu kochen, dleſes 
Waſſer aber, welches einen ſüßlichen Geſchmack 
erhaͤlt, fortzugießen, und dann die Frucht beledig 8 
zu genießen. er 8 
Breslau. Die Einführung. von Maͤßigkeits⸗ 
vereinen in verſchiedenen Staͤdten der Monarchie 
hat auch in Schleſien die Eroͤrterung der Frage 
herbeigeführt, ob nicht die Verbeſſerung des Bie⸗ 
res durch Verbreitung wohleingerichteter Brauan⸗ 
ſtalten ein Mittel zur Verhinderung des Brannt⸗ 
weintrinkens darbieten dürfte? Die Provinz be: 
ſitzt 1942 Brauereien, und zwar 422 in den Staͤd⸗ 
ten und 1520 auf dem Lande. Von denſelben 
befinden ſich jedoch gewohnlich weit uber 100 auſ⸗ 
ſer Betriebe, je nachdem der Beſitzer das Brauen 
wegen des geringen Ertrages freiwillig eingeſtellt 
hat, oder dazu bei dem Mangel tüchtiger Brauer 
genoͤthigt worden iſt. Große Baeueisianlagen ge 
hören in Schleſien zu den Seltenhziten. In Nie: 
derſchleſien, namentlich im Gebirge, iſt bei der 
leichten Erlangung hinreichenden und guten Waſ⸗ 
ſers, ſo wie bei der minder ſchwierigen Anlage 
kühler Keller die Bierfabrifation oͤrtlich mehr bes 
guͤnſtigt. Dagegen ſteht dieſelbe in Oberſchleſien 
theilweſſe auf einer ganz niedrigen Stufe, und es 
iſt dort in vielen Kreiſen nur in Städten ein noth⸗ 
dürftig. genießbares Bier zu finden. Die Urſa⸗ 
chen dieſer unguͤnſtigen Erſcheinung liegen aller; 
dings wohl in dem Mangel zweckmaͤßßig, eingerich⸗ 
teter- Brau⸗ und Malzhaͤuſer, vorzuͤglich tiefer 
Keller, daher denn auch in den meiſten Landbrauez 
reien das Bier nur Obergaͤhrung ausgeſetzt und 
ſofort verbraucht wird, weill es ſich ſonſt im Som? 
mer nicht acht Tage auf dem, Faſſe hält. Hierzu 
kommt, noch, daß; dem Brauer auch nicht immer 
ein hinreichendes Local zur Aufſammlung und 
Aufbewahrung. angemeſſener Vorraͤthe an Malz 
gewährt, wird, ſoß daß letzteres meiſtentheils ganz 
ftiſch verwendet werden muß, Endlich iſt auch 


die Zahl der ihr Gewerbe vollkommen verſtehenden 
Brauer nur gering. Selbſt in Breslau wird daruͤber 
geklagt, wo doch überhaupt 103 Brauereien im Be⸗ 
triebe ſind und bedeutender Abſatz den lohnendſten 
Erwerb fichert. Die Aufgabe waͤre nun hiernach, 
wie die vorwaltenden Mängel bei der Bierfabrika⸗ 
tion zu beſeitigen und Verbefferung in dieſem Ges 
werbebetrieb herbeizuführen ſeyn möchte: Daß 
die beſſere Einrichtung der Fabrikationsſtaͤtten und 
die Heranbildung verſtaͤndiger und einſichtsvoller 
Brauer, in Folge deſſen aber die Erzeugung eines 
guten Bieres die Neigung zum Branntweintrinken 
mindern durfte, iſt wohl kaum zu bezweiſeln. 
Schon jetzt zeichnen ſich die Bewohner der Ge⸗ 
birgskreiſe, wo, wie z. B. in Stohnsdorf (Hirſch⸗ 
dergſchen Kreiſes), mehrere Brauer ein ſehr gutes 
Bier liefern, durch Nuͤchternheit aus, während 
die Bewohner der Kreiſe, in welchen die Bierfa⸗ 
brikation auf einer niedrigen Stufe ſteht, ſich dem 
Branntweintrinken am meiſten hingeben. 


Buchareſt. Am 23. Januar, um halb 9 Uhr 
Abends, hat ein furchtbares Erdbeben Buchareſt 
erſchüttert. Es begann mit einem unterirdiſchen 
Getöſe, zu welchem fi das Läuten aller Thurm⸗ 
glocken, das Gekrache der Häufer und das Klir⸗ 


ren der Fenſterſcheiben geſellte. — Die Stöße 


waren hauptſächlich ſenkrecht und dauerten über 2 


Minuten. Alte Gebäude. der Stadt find beſchaͤ⸗ 


digt / die meiſten Schornſteine herabgefallen, faſt 
olle Oefen der erſten Stockwerke ganz eingeſtuͤrzt 
und in den Erdgeſchoſſen unbrauchbar ; in den 
meiſten Haͤuſern find theilweiſe die Decken einge: 
fallen und die Mattern geſpalten. Nebſt dem 
Schaden an Gebaͤuden iſt auch beinahe Alles an 
Verzierungen, Meubles, Glaswerk, Porzellan ꝛc. 
zu Grunde gegangen. Den groͤßten Schaden ver⸗ 
urſachte jedoch das Einſtützen der hohen Mauern 
des im Mittelpuncte der Stadt gelegenen beruͤhm⸗ 
St. Georgs⸗Kloſters. Die auf beiden Seiten ein⸗ 


ſfürzenden Mauern begruben mehrere Haͤuſer und 
Buden, die an das Kloſter angebaut waren, fo. 


wie alle Häufer des Chan Philaretes, der dem 
Kloſter gegenüber liegt. Hierbei ſind mehrere 
Fluͤchtlinge aus den erwähnten Haͤuſern unter den 
Trümmern begraben worden. Sonſt ſind noch 
mehrere Perſonen von den herabfallenden Schorn⸗ 
ſteinen und Decken erſchlagen worden, ſo daß ſich 
die Zahl der bisher bekannten Todesfaͤlle, außer 
vielen Verwundeten, auf 16 belaͤuft. Haͤtte die 
Erſchuͤtterung eine Stunde fpäter ſtattgefunden, ſo 
waͤren gewiß noch weit mehr Menſchen umgekom⸗ 
men, auch der Fürft würde unfehlbar getöbtet 
worden ſeyn, da ein Theil der Mauer ſeines Zim⸗ 
mers auf das Bett ſtuͤrzte. a 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Herrn Hans Theodor Schuster, 
wohlgeſ. B., Kauf: u. Handelsmann allh., n. Frn. 
Louiſe Henr. geb. Buſch, Tochter, geb, den 2. Jan., 

et. den 11. Febr., Pauline Louiſe Emilie. — Carl 

ug. Haafe; Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Fitzner, Tochter, geb. den 31. Jan, get. 
den 11. Febr., Chriſtiane Pauline. — Aug. Eduard 
Theodor Koſaminsky, Schloſſergeſ allh., u. Frn. 
Chriſt, Frieder, geb. a Tochter, geb. den 29. 
Jan., get. den 11. Febr., Auguſte Amalfe. — Elias 
Han e Inw. allh., u. Frn, Anna Martha geb. 
Mühle, Sohn, geb. den 30. Jan,, get. den 11. Fe: 
bruar, Johann Carl Auguſt. — Hrn. Heinrich 
Schnuppe, Bezirksfeldwebel in der 4. Comp. 1. Bat. 
6. K. Pr. Landw. Reg., u. Frn Carol, geb. Mal⸗ 
teufel, Tochter, geb. den 4., get. den 13. Febr., Emi⸗ 


lie Bertha. — Hrn. Carl Friedr. Wilh. Stiller, K. 


Pr. Grenzaufſeher allh., u. Fru. Frieder. Emilie 
geb. Hammer, Tochter, geb. den 7, get. den 13. 
Se, Marie Eliſe! — Mſtr. Ernſt Ferd. Höhne, 
u. Tuchſcheerer allh., u. Sen. Joh, Eleon. geb, 
Kettmann, Sohn, geb. den 9, get. den 16. Febr., 
Carl Louis Bernhard. — Chriſt. Imman. Teuffel, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Ti: 
rich, Tochter, geb. den 7., get“ den 16. Febr. Ama⸗ 
lie Gottholde Alwine. — Gotthelf Heinr. Gratias, 
gewef. Soldat allh., u. Fen. Joh, Rahel geb. Putzke, 


Sohn, geb. den 10, get. den 16. Febr., Carl Emil. 


— Gregor Anſelm Wagner, Schneidergeſ allh., und 
Irn. Chriſt.Amalie geb. Dreßler, Sohn, geb den 27. 


= 
a 


Jan., get. den 4. Febr. in der Fathol, Kirche, Johann 
Theodor Anſelm. c Ser 
Getraut. Hr. Karl Franz Philipp, Unteroffiz. 
und Abtheilungsſchreiber in der 1. Comp. der K. Pr. 
1. Schuͤtzenabth. allh., und Igfr. Friedericke Alwine 
Tobias, Mſtr. Friedrich Wilh. Tobias, B. u. Aelteſt. 
der Tuchber. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 6. 
Febr. in Leſchwitz. . j 
Geftorben. Frau Anna Sophie Koritzky geb. 
Conrad, Mſtr. Glieb. Koritzkys, B. u. Tuchm allh., 
Ehegattin, gilt den 7. Febr., alt 68 J IM. 29 T. 
= Mtr. hriſt. Traug. Friedr. Pommer, B. u. 
Oberaͤlteſter der Klemptner allh., geſt. den 8. Febr., 
alt 68 J. — Frau Chriſt. Rahel Theunert geb. 
Fritſche, weil. Mſtr. Chriſtoph Glieb. Theunerts, 
B. u. Tuchm. allh., Wittwe, geft. den 12. Febr., 
alt 60 J. 7 M. 2 T. — Joh. Sam. Wilde, Tuch: 


machergeſ. allh., geſt. den 10. Febr., alt 49 J. 9g M. 


29 T. — Frau Joh. Chriſt. Sophie Schoͤnfelder geb. 
Starke, Joh. Glieb. Schönfelders, B. u. Lohnkut⸗ 
ſchers allh., Ehegattin, geſt. den 12. Febr, alt 26 

2 T. — Joh. Gottfr. Lehmanns, B. u. Lohnkut⸗ 
ſchers allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Suſchke, Toch⸗ 
ter, Auguſte Emilie Bertha, ge den 9. Febr., alt 
1 J. 8 M. — Joh. Glieb. Schoͤnfelders, B. u. Lohn⸗ 
kutſchers allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Sophie geb. 
Starke, Sohn, Joh. Carl Guſtav, geſt. den 10. 
Febr., all 3 M. 4 T. — Joh. Glieb. Opitz, Müllers 
‚gef. allh., geſt. den 9. Febr., alt 66 J. — Adolph 
Suftao Kaͤlkes, Schneidergef. allh., u. Ken. Thereſe 

eb. Nachtigall, Sohn, Emil Otto, geft. den 11. 
gebr., alt 9 M. 18 T. — Joh. Glieb. Reimann, 
Tuchmachergeſ. al h., u. Frn. Frieder. Juliane geb. 
Wolf, Tochter, Chriſt. Emilie Alwine, geſt. den 11. 
Febr., alt 1 J. 1 M. 26 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 16. bis zum 20. Februar. 


Zum weißen Roß. Hr. Frenzel, Handl. 
Reiſender aus Leipzig. Hr. Rudolph, Buchhalter 
aus Berlin. Hr. Wagner, Kfm. und Hr. Wagner, 
Handl. Reif. aus Leipzig. Hr. Roͤhrig, Handelsm. 
aus Dahlen. Hr. Sander, Kfm. aus Haynau. 

Zur goldnen Krone. Hr. Kißing, Kfm. a. 
Kiſſingen. Hr. Franke, Kfm. aus Großenhain. Hr. 
Groͤſchel, Kfm. aus Mainz. Hr. Geuther, Kfm. a. 
Leipzig. Hr. Daßdorf, Handelsm. a. Halle. Hr. 
Gotthelf, Kfm. aus Dettelbach. Hr. Ringel, Dec, 
aus Jeßnitz. l f 

Zur Stadt Berlin. Hr. Kocher, Kfm. aus 
Leipzig. Frau von Kieſenwetter a. Reichenbach. 

Zum goldnen Baum. Hr. Strutzel, Han⸗ 
delsm. aus Sorau. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Dockes, Kfm. a. 
Magdeburg. Hr. Schmitz, Kfm. aus Bamberg. 
Hr. Strobach, Kfm. aus Frankfurt a. O. Hr. Leh⸗ 
mus, Kfm. aus Berlin. Hr. Oehme, Kfm. a. Grüns 
heimchen. Hr. Engelbrecht, Guthsbeſitzer aus Lieg⸗ 
nitz. Hr. Zſchoch, Kfm. aus Leipzig. Hr. Paskul, 
Kfm. aus Berlin. Hr. Wehode, Kfm. aus Magde⸗ 
burg. Hr. Stoͤltzer, Kfm. auf Benshauſen. Hr. 
Dorrmann, Kfm. a. Elberfeld. Hr. Unger, Kfm. a. 
Berlin. Hr. Erhardt, Lieut.a Boberau. Hr. Vollbrock, 
Kfm. a. Pi a. O. 15 Wen 2 Han⸗ 

over. r. Henni andſyndicus aus Bautzen. 
Hr. Graf v. Stolberg a. Wernigerode. Bun 

Zum blauen Hecht. Hr. Reiſchke, Hans 
delsm. aus Poſen. Hr. Mach, Handelsm. a. Schoͤn⸗ 
linde. Hr. Murgoſchuß, Handelsm. a. Nodwornd. 


„ dd ³·Ü.¹w·. ß r y e PaTEE Bag 


Zur Erhaltung des Verkehrs in meiner Pfandleihanſtalt iſt es nothwendig, daß die feit länger 
als ſechs Monaten verpfändeten Gegenſtände wieder eingelöfet werden, weshalb ich alle diejenigen, 
deren Pfandſtücke ſich über ſechs Monate bei mir befinden, zu deren Einloͤſung bis zum 10ten kom⸗ 
menden Monats hierdurch auffordere, nach welcher Zeit ich die nicht eingelöfeten Pfänder dem Kb: 
niglichen Land- und Stadtgericht zum n Verkauf zu übergeben mich genoͤthiget ſehen werde. 
Aus demſelben Grunde kann auch eine Verlängerung der Wiedereinlöfungsfriften über ſechs Monate 
binaus ferner nicht mehr ſtatt finden, was diejenigen Pfandleiher, deren Wiedereinloſungsftiſt noch 
nicht abgelaufen iſt, zu Vermeidung des Verkaufs ihrer Pfandſtücke, zu berüͤckſichtigen erfucht werden. 
Goͤrlitz, am 21. Februar 1838. Ame en Nan „Inhaber 
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Montags den 5. März, von Vormittags 9 Uhr an, fol im Auctionslofal in der Neißgaffe eine Anz 
zahl Schul-, theologiſcher, hiſtoriſcher und oͤkonomiſcher Schriften verſteigert werden. Das gedruckte 
Verzeichniß iſt vom 24. d. M. ab ſowobl bei dem Hrn. Auctionator Friedemann auf der Jacobsgaſſe, 
als auch bei dem Hen, Buchdruckereibeſitzer Dreßler und in der Exped. des Anz. gratis zu haben. 


